
V

Valuta: 1. alle ausländischen
Währungen und die auf sie lau­
tenden Vermögenswerte und 
Zahlungsmittel (Devisen, Sor­
ten), auch Edelmetallbestände. 
2. banktechnischer Begriff für 
die Wertfestsetzung, bei der die 
Gutschrift oder die Belastung 
eines Zahlungsvorganges beginnt 
und von der an die Verzinsung 
erfolgt. V. und -> Devisen wer­
den im Sprachgebrauch oft 
gleichgesetzt, obwohl Devisen im 
eigentlichen Sinn nur ein Teil des
V.fonds sind. Als ökonomische 
Kategorie umfassen die V. in 
den sozialistischen Ländern die 
vom sozialistischen Staat plan­
mäßig organisierte Bildung, Ver­
teilung und Verwendung der aus 
den internationalen Geldbezie­
hungen resultierenden V.fonds. 
Um die Geldbeziehungen mit 
dem Ausland erfassen, planen 
und lenken zu können, existiert 
das V.monopol. Es beinhaltet die 
Konzentration, Lenkung und 
Kontrolle aller Geld- und Wert- 
be'ziehungen zum Ausland durch 
den sozialistischen Staat. Es 
schützt das innere Geldsystem 
und die nationale sozialistische 
Wirtschaft vor spontanen Einflüs­
sen und Störversuchen des kapi­
talistischen Weltmarktes. Der V.- 
kurs ist eine ökonomische 
Kategorie, die der Messung, 
Realisierung und Stimulierung 
der Außenwirtschaftsbeziehungen 
dient. Die sozialistischen Länder 
wenden auf Grund der spezifi­
schen Bedingungen der sozialisti­
schen Warenproduktion, die zu 
unterschiedlichen Preisbildungs­
prinzipien für die Produktions­
mittel und für Konsumtionsmit­
tel und Dienstleistungen führen, 
mehrere differenzierte V.kurse 
(Devisenumrechnungssätze) an.

Für den Devisenumtausch der 
Bevölkerung und für bestimmte 
Leistungen gibt es den V.kurs 
für nichtkommerzielle Zahlungen 
(Touristenkurs). Im kommerziel­
len Bereich werden die ökonomi­
schen Beziehungen vor allem 
durch die Weltmarktpreise ge­
regelt. Der V.kurs für kommer­
zielle Zahlungen wirkt in die­
sem Bereich der Wirtschaft und 
des Staates nur in den inneren 
Beziehungen der Volkswirt­
schaft.

Valuta-Mark (VM): Verrech­
nungseinheit zur Umrechnung 
der in ausländischen Währungen 
ausgedrückten Weltmarktpreise 
von Export oder Import. Die VM 
ist vor allem eine Planungskenn­
ziffer, in der auch der Ausweis 
der Leistungen des Außenhan­
dels erfolgt. Sie hat Bedeutung 
für den Preisausgleich und die 
Einschätzung der Außenhandels­
rentabilität.
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Vaterland: „. . . das gegebene 
politische, kulturelle und soziale 
Milieu" (Lenin), die Gesamtheit 
der gesellschaftlichen Verhält­
nisse und Einrichtungen auf 
einem bestimmten Territorium, 
innerhalb dessen ein Volk lebt. 
Der Begriff V. hat Klassencharak­
ter. Die Stellung der herrschen­
den Klasse in der antagonisti­
schen Klassengesellschaft zum
V. unterscheidet sich grund­
legend von der Stellung der aus- 
gebeuteten und unterdrückten 
Klassen zum V. Die herrschende 
Klasse identifiziert mit dem V. 
ihre bestehende Ausbeuterord­
nung, die die unterdrückten Klas­
sen von der Nutznießung der


